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Die meso- bis eutrophe Feuchtbrache mit z.T. sehr starker Quellschüttung liegt zwischen eines in Teilen ehemals quelligen Waldstücks und 
Ackerflächen. Nördlich grenzt großflächig das breite vermoorte Tal des Mühlgrabens an, das hier Grundwasserleiter der südlich 
erstreckenden Grundmoräne anschneidet. Das Quelwasser wird größtenteils durch Stichgräben gezielt abgeführt, was vor allem im Bereich 
des benachbarten Waldstücks zu starken Entwässerungserscheinungen geführt hat. Innerhalb der Biotopfläche liegen die 
Vegetationseinheiten mit feuchten bis sehr feuchten Wasserverhältnissen und Antorf im Oberboden am Oberhang (südlicher Teil, 
schilfreiches Sumpfseggenried, Uferseggen-Schilfröhricht, sumpfseggenreiche Rohrglanzgras-Hochstaudenflur). Daran schließen sich 
nördlich in Richtung Unterhang die stark quelligen Bereiche (Quellröhricht, Quellried, Erlenquellwald) an, die z.T. nicht begehbar sind. Zur 
Ausweitung und Erhaltung des Biotops sollte die Abflussgeschwindigkeit reduziert, die anthropogenen Einflussnahmen rückgebaut, die 
Quelltätigkeit im benachbarten entwässerten Wald reaktiviert werden und eine forstliche Nutzung unterbleiben (ausgenommen die 
anzustrebende Entnahme von Hybridpappeln). 
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Phragmites australis

Alnus glutinosa Carex acutiformis Nasturtium officinale Scirpus sylvaticus
Urtica dioica

Fraxinus excelsior Sambucus nigra Aegopodium podagraria Anthriscus sylvestris
Arctium lappa Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex paniculata
Carex riparia Chrysosplenium alternifolium Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Equisetum palustre Festuca arundinacea Galium aparine Geranium robertianum
Geum rivale Holcus lanatus Hypericum tetrapterum Juncus effusus
Phalaris arundinacea Ranunculus repens Solanum dulcamara Veronica beccabunga
Populus spec.


